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Republik Österreich 
DER BUNDESKANZLER 

Zl. ~19.528/o-IV/l/77 

Parlamentarische Anfrage der 
Abgeordneten Burger und Genossen, 
Nr~ 991/J, betreffend Untersuchungs­
er~ebnis der einge8etzten Wirtschafts­
kommission fUr die Braunkohlengrube 
Fohnsdorf 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 

Parlament 
1010 \...rien 

96-1/A8 

1977 -03- 2 8 
zu 59-1 I·! 

nie Abgeordneten Burger und Genossen haben am 24. Feber 1977 
unter der Nr. 991/J an mich folgende schriftliche Anfrage ge­
richtet: 

"In meiner schriftlicheri Anfrag~ am 4. November 1916 unter der 
Nr. 781/J habe ich sinngemäß gefra~t) ob Sie bereit sind, der 
Forderung der Belegschaftsvertretung zu entsprechen, welche 
die Einset zung einer lt1irtschaftskommission verlangte. 

Wie aus Presseberichten zu entnehmen war, hat diese WirtSChafts­
kommission ihre Tätigkeit bereits beendet. 

Uber den Inhalt der Untersuchungsergebnisse wurde in den Presse­
mitteilungen nur knapp berichtet. Jedenfalls waren die PreSGe­
berichte in Ri~htung Schließung ausgerichtet und entspracheri 
nicht der A~ffassung der Belegschaft. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten wegen der besonderen 
Wichtigkeit des Untersuchungsergebnisses der Wirtschaftskommission 
an Sie, Herr Bundeskanzler, folgende 

A n fra gen : 

1) V/arm hat die \Alirtschaftskor.unission Ihn.en den Bericht Uber 
Fohnsdor1' übermittelt und \'lelchen Inhalt hatte die·ser Bericht ? 
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2) ~'ler \'lar nament 1i eh Mi tgliec1 dies er KO!nmiss ion ? 

3) Wurden Untersuchungen über'die nach vorhandenen Lagerstätten 
vore;enommen '1 

4) Wenn ja, was ist das Ergebnis dieser Untersuchungen? 

5) \oIie hoch ~'lerden voraussichtlich die, ~esamten SChli.eßungs­
kosten oein?1I 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie fol~t zu beantworten: 

Zu Frage 1): Die Staatliche Wirtschaftskommission beim Bundes­

kanzleramt hat in ihrer Sitzung vom 16.2.1977 das Verfahren ~iber 
den Einspruch des Zentralbetriebsrates der GKB betreffend Über­

prüfung der Wirtschaftsführung des Bergbaubetriebes Fohnsdorf 

gemäß § 6 Abs.3 der Verordnung, BGB1.Nr. 358/74, mit der ein­

helligen Feststellung eines Gutachtens beendet. Den Wortlaut 
desselben bitte ich der in Kopie beigeschlossenen Ausfertigung 
zu entnehmen. 

Zu Frage 2): Gemäß § 2 Abs. 1 der genannten Verordnung besteht 
die Staatliche \llirtschaftskommission aus dem Bundeskanzler oder' 
einem von ihm be~i~liten V~~t;eter al~ Vor~itzenden und aus je 

vier von der Bundeskammer "der gewerblichen t-lirtscha.ft und der.l' 
österreichischen Arbeiterkammertag entsandten Mitgliedern. 

Die Kommissiori','war 'derttzufoigEkwie fOlgt' zusammengesetzt: 
\',; 

St~atssek~e~ärDr~ Erns~ Eugen YESELSKY 
Dir .'i ,l<nJz,lRatOr .:,Rudolt'KOHLRUSS 
Gen.Dir. Prof'. K..i1z1Rat Dr. Herbert KOLLER 
( , ,:, ;;., r . I, !. ; .'- : ' 

Alexgnder MARTINOWSKY 
Dir. KmzlRat Dr. Margarethe 
Herbert'SELNER 
Abg.z.NR Alfr~~ TESCHi 
Abg. z~ NR 3epp: WILLE "~i 

,Dir. KmzlRat Pranz ZAININGER 

OT':'ILLINGER 

(Vorsitz) 

Von diesenMitgii~derh habe~ Gen.Dir. Dr. Koller und Dir. 
Dl".' Ottillinger an keiner de'r Sitzungen teilgenommen. 

Uber die Mitglieder hinaus waren gemäß den Bestimmungen noch 

Vertreter verschiedener Stellen mit beraterider Stimme beigezogen. 
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Zu Fra.ge '3).!. Die Darstellung und überprUfung der"' Angaben über 
das Kchlenve~m5gen von Fohnsdorf war·ein badeutender Punkt in 

den Untersuchung~n der ~ommission • 

.. Zu Frage ~: Die von der Obersten Ber~behörde beim Bundesministe.l"ium 

fijr Handel, Gewerbe und Industrie im Auftrae; deI' Kommission vor­

gen.ommene Beurteilung der Lagerstättenv'.)rräte hat d.ie Richtig-

keit der Erfassungen, Berechnungen und Schlußfolgerungen der GKB 
ergeben. Demnach ergibt sich zum 1. Jänner 1977 fOlgerider Stand 
der Lage~st~ttenvorräte an Kohle beim Bergbau Fohnsdorf 

g!<?l(y~isches Kohlenvermögen .... 18,271 rUo t Reinl<ohle 
davon:technisch gewinr.bar 3,854 " " It . . . . . . . . . . . . 

technisch bedingt geltrinnbar 2,373 " 11 it . . . .. 
technisch nicht gewinnbar :1.2,044 rr tf" ·n .... ~ .. 

Zu Frage 5): Von der GKB werden die Stillegungskosteri inklusive 
des Verlustes 197Y aus dem Förderbetrieb und samt den Sozial­
a.ufwand auf etl'1a 585 rvtio S geschätzt. 

12. März 1977 
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~,. ~oG.G1ß/9·1V/1/71 

Gutnchten de~ Sta8t'1ehC~ W1~t~ehn~t~~ornrni~~~on b~im nund~~~an?'~~~mt 

Uber den Eins,ruch des Zentralbetr1ebs~ates der Graz~Ktlflacher 
~1se"bahn- und ßergbaugese'ls~haft betreffend die OberprUfung dep' 

~1rtschaftsfUhrung ~e5 ßerg~aubetr1ebes Fohnsdorf 

Auf, Gru~d des E1nspruehes des Zentra'betr1eb~rate! der Graz-Köf1acher 
E1~enbahn. und Bergbaugese1isehaft (GKß). de~ Uber den Oster" . 
re1ch1schen Gewerksc~aftsbtind vorge~egt worden 1st. wurde die beim 
ßundeskanzleramt eingerichtete Staatliche W1rtsehaftskomm1ss1on %ur 
OherprUfung der W1rtseha f tsfUhrung des Bergbaues Fohnsdorf mit 
fW c k s 1 c ~ tau f d 1 e be a b s 1 eh t 1 9 t e S t 11 1 e 9 u n (] cl e s Be r 9 bau b e t r 1 e b e 5 

e1 nbel4 ufen. 
" 

Die Kommission hat gemKBder Verordnung de$ Bundeskanz1ers vom ' 
25.6.1974. 9GBi ',Nr. 358/74, in derS~t2:Un9,am17.12.19!6 dem 
Ratr1ebsinhaber und deM ßetr1ebsrat Gelegenheit zu~ Ste"ungnahme 
~&geben. Der 1m Sinne des §6 Abs.l der genannten Verordnung 
vorgeschrtebene E1n1gungsversuch zum Zwecke des Interessensaus~ 

g1e1chesbl1eb erfolglos, 

Nach E1nh61ung der von der Kommission bezeiehneten Unter1agen 
fand am 
PrtIfut19 
I .. ' "'d' .. 
15... le 

qelangt. 

16 • 2 • 1 97 7 ein e \'! ~ 1 te reS 1 t z u n 9. s tat t • N l\' C h 

der vorge'egten Unterlagen und ergHnzenden 
Kommission zu folgendem 

. 
nutach'~en 

',......... • •• 4" 
, . 

, . 

e1 n'Jehender 
Ermittlungen 

. .' 
Det~ Koh'enbergbau Foh~sc!o'r'f ,.,efst 'se!1on se~t Jahren betr'1cht'iche 
Betr1ebsver1uste aus, die n;rdurch Subve~t1on1e~ungen. 1m Rahm~n . , " . 
der staat11chen BergbaufBrderung und durch andere Unter5tUtzun~en 
a~gedec~t werden konnten. Seit 1945 mußten ßxorb1tant hohe 
ßetr1ebsverluste in Kauf geno0men werden., 

Oie Unternehmens1e1tung konnte d1e!e Entw1cklvng auch dure~ 
~echnnis1erungsmaßnahme". wie ~.ß. Elektr1f1z1e~ung des Gruben~ . 
~etr1ebes. E1ns~tz von ~a1zenschrHmladern und Streckenvor~ 

tr1ebsmasch1ncn. Errichtuna e1~er ~ohlenwKscheJ ~9W.·. nicht w~sent~ 
lieh bessern. Ent;che1dende Urs~chen f~r d1e,ungUnstfge Entw1c~'U"9 
s 'b, d vor a 1 1 emd 1 e s c lnd e r 1 gen t." ~ e ~ s t ~ t ~; e n ver h J 1 t n 1 :s se. d 1 e 
'J roß e, Tel) fes 0 '.'1 i e t.~ ~ t'" l' m s t c' n (,. (! (\ ß d 1 e G '(' \J b f.' ~ S c h 1 i\. m'.! e t t er$< • 
1: n \1 1 (\ n ~ t. 1111 h .. 11 " ,f h ~ ~ \, ,! t'l ,. r- ~i h ~,' 1 r \, ~ ~ ",I . 
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O~~ O~erp~Ufu"~ h~~ ~~geben. daB keine ~ange'~aftG 9~t~ie~!fUh~U"9 
vo~'1egta 

FUr die weitere Entwicklung'wurde f~~t~este"t. ~aB eine Fo~t~ 
~t!h~v~~ des Ttur ~eh\'" Ub~~ ger~nge Vo~~omme,rl verfUg8l'\den KOh1en .. 

bargbaue~ Fohnsdorf wegen Uberaus hoher und we1ter steigender 
netr~Qbsye~'uste w1~tschaft'1ch nicht vert~etber erscheint. Es 
wur~e erm1tte1tl ~"ß der voraussichtliche ßetr1ebsYerlust von " 

. , 

1977 bis e1nsch11eß1ich 1981 knapp eine Milliarde Sch11'1ng betragen 
I:;"! " d e. cl e r al.; c h clu reh zu s ~ t l 1 1 ehe. von de n e e 1 e q s eh a f t 5 ver" 

tretern vorgesch'age"e Investitionen nu~ re'a~1v ger1ngfUgi9 ver­
r1n0e~t wer~en kHnn~e. Auch ein A"e1nb~~~1eb des Kar'·Au9usts~h~ehte 
wUrde bei e1ne~ Koh'engew1nnung von nur ~40,ooo jat~ mit einem 
jHhrlichen net~1e~sverlust Yon rd. 47 M10 S keine yert~etbare Ent­
w1c~lvng ermHglichen. 

Auf Grund vorstehend angefUhrter Fests~el'u"gen 1st 
'iehe W1r~schaftskomm15s1on zur Auffassung ge'an~t. 
liegende E~nspruch der Belegschaftsvertretung nicht 

die Sttltl~'" . . , 
daßdel" vo~~' , 

berecht1 !Jt 
1 s t •. 

• 
, 

~ .. 
Im Ubr1gen konnte fe~tgeste"t werden_ daß ei"e Ver~org~n9 der 
rohnedo~fer Dienstnehmer mit Ersatzarbe1tsp1!tzen ~~ Fa"e der 
etwa 3 Jßhre ~aue~~den St1"egung ~es Ber9baubQt~1ebes dureh die 
~erc1ts e1"gc1e1teten ~aßnahmen gewNhrle1stet erscheint. 

am 16. Feber 1977 \ . 
~ " . 

. I ., • 

• . .~ I 1.1' ~. 

Vo~stt~ende der S~aat'1che" ~1rtseh~ftskOMm~s51on' 
. b~1m/3un. deskanZlel"a,,,,t , " ;; , 

.. '~" f} . ' .' "'/1 . , 9---i) ~. V l,,' " 

1 " . 
I " \ •• 

( ~ ~ ..... ·10 J!!o ~ A ~ r f\ j. ~ ... 0 ... . r.' '" !" .. ~ ~ ,. e' ",' · \I A ~ (~"I ~ I .... , I" I': .: . 
..... ~',\l\ ..... , ...... _ ••• r ' ..... :1,) .. r..~/.;r ~ ~ ........ ;; I '. ;' 

/. .;: 
• I , . 
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